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Spannungsfeld Okonomie
Spiritualitat
F  V anlassıliich des Janr  Z der Okonominnen Deutschlands

In eute

AnlasslicherFachtagung hielten ST Da WOTrIlc und gewIlssenhaft mıt Geld UINZU-
SINa 00S und JOrg Dantscher Im Rah- ehen, SPDarsam und klug wirtschaften, ist
mMen der Mitgliederversammlung der Ar- kein Gegensatz ZUT Spirıtualität.
beitsgemeinschaft der Okonominnen der
Frauenorden eutschlands ZWweIl VOor-
rage ZU; Ma „Spannungsteld ÖOkono- Was mern „Okonomie“?
MILE Spiritualitat“, die Wr IN dieser USGA-
he dokumentieren. Ich möchte zunächst einer Begriffsklä-

rung kommen, amı WITFr be]l den oft ge-
nannten Begriffen Okonomie/ökonomisch

1e Schwestern, S1e feiern das 25 Jahres- und Spirtitualitat VOIN einem gemeınsamen
reffen der Arbeitsgemeinschaft der Okono- Verständnis ausgehen.
mınnen Deutschlands eın ubılaum Kın Wenn WITFr dıe Lexika auIischlagen und unter
ubılaum edeute In die Vergangenhei dem ort Okonomie die Deutung suchen,
schauen, die ukunft Im 1C eNalten Der finden WITFr dort die Erklärung Wırtschafts-
Festvortra sTe unter dem Thema Okono- wissenschaft, Wırtschaftlichkeit, SParSahlics
mıe und Spiritualität eın Spannungsfeld? Umgehen mıt etwas Das sSInd eigentlich Wor-
eım oberflächlichen Anschauen der beiden C dıe VOINl Menschen mıt einem bestimmten
egrıffe könnte sıch die Ya: infach stel- Wıssenshintergrund Sut verstanden werden
len Gibt CS eigentlich eın Spannungsfeld? und ennoch en viele dem Begrıff 1ImM
Von der atur der XC her ME Verant- innerkiıirchlichen und aufserkirchlichen Be-
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D
reich eın Sestörtes Verhältnis DIe Gründe da: seıne Prägung; hierwirdICdass CS siıch
für versuche ich In meınen Ausführungen ei- NIC eınen Akzent handelt, der Yrbeıits-
Was beleuchten teiliıg In der Kirche VOIN der eınen oder ande-

ren Gruppe stellvertretend oder ergänzend
wahrgenommen werden kann.

Was meın „Spiritualitat“? Spirttualität ist Realisierung der In der Tat:-
fe als beglückendes eschen erfahrenen Zl

Wenn ich 11U1) ZUT Begriffsklärung VON SDI- wendung Gottes, ist Antwort, ist ea  10N
ritualitat kommen soll, ist dies weıt und Konkretion S1e hat eshalb Nnotwendı
schwiler1ger. Wır als Ordenschristen meınen eıne persönliche Färbung, andererseits aber
oft, WITFr WISSen, Was 6S heilst, 6S hat et{was mıt doch auch en gemeınsame Grundfarben
pIırıtus Sanctus, dem eılıgen els tun
und als spirıtuelle Menschen handeln WITr
auch spiırıtuell. SO infach ist das IC Spiritualitat auf MSTUS DE-
Der Begriff Spirztualität stammt aus der fran-
zösischen Ordenstheologie des ahrhun-
erts Im N1IC römisch-katholischen Teil der Von YISLUS Spirıtualitat Ist alle
Christenheit ejerte E: seınen Durchbruch tagsorıentiert. SO ist die entscheidende Fra-
auf der Vollversammlung des ÖOkumeni- ge für ema Okonomie und Spirttu-
schen ates der Kirchen In Naırobil 1979, alıtat erden die mıt Geld und etIr1eDSs-
ESs hiefs „Wır sehnen uns nach einer wirtschaftlichen Überlegungen n_
Spiriıtualıität, die Planen, Denken und hängenden Entscheidungen 1L1UT aus der 1O*
Handeln durc  S SIk der Ökonomie, der Wiırtschaftswissen-
Seıitdem hat Spirıtualität 1M Protestantismus schaft oder auch aus der des aubens,
den Begrıff der Frömmı1  eit weitgehend ab- der Spiritualitaät setroffen?
gelöst Aber auch In der NIC kirchlich-reli- Diese Spirttualitaät 1mM Zusammenhang mıt
g1ösen Szene hat dieser Begrıff se1lIt den (Ver- Okonomie Ist eiıne politische Spirttualität
Jahren Konjunktur und ZWar In der Soter1 S1e hat wenıger mıt mystischer Weltent-
ebenso WIe In der Gesellschaft auch In der rücktheit Lun, als mıt der schonungslo-
polıtischen und wirtschaftlichen Sprache SCecNMN Wahrnehmung und Aufdeckung dessen,
Feel Fhe SDIT. In dem vielfältigen Vorkom- Was ist.
INEeN VON Spiritualitat spiege sıch die Sehn- eın gerıngerer als Thomas VOIN quın haf-
SUC. sS1e rleben wollen Was DINTUA- te diese Wahrnehmung der Wiırklichkeit VOT
C jedoch ist, ass sıch NnIC allgemeın- Gott den Pessimıiısmus seiner Zeıt
sültig definieren. Meıne Definition ist eın C1- durchgesetzt ‚OÖOffenkundig falsc chrieb
gänzungsbedürftiger Anstofs aus dem Kon- er In seiner Summa contra entules „ISt die
LextT, der mMI1r und nen elaulı ist, aus me1- Meınung derer, die behaupten, 0S sel
91 Lebenszusammenhang In Kirche und T auf dıe Wahrheit des Glaubens völlıg
Gesellschaft Was Spirtıtualitat meınt, Ist sleichgültig, Was einer ber die geschaffene
meınes Erachtens VO NSLULU für MI1Sss10- Welt enke, sofern er 11UTr ber Gott die rech-
narısche Seelsorge (IMS) Yreilen formuliert te Meınung habe Eın Irrtum nämlich über
„Spirttualitat Ist die Integration des dıie Weltwirkt sıch aus In einem falschen Den-

fen Lebens, IN einer DON Glauben MA- ken ber Goftk
un reflektierter Lebenstorm Johann baptıst etz nenn diese wahrneh-

Hıer wird eutlıc. dass NIC eıne Nische für mende Spirttualität eiıne „Spirıtualität der
religiöse Bedürfnisse, MC eın Teilbereic Seöffneten Cn  “ Er meınt, KMSC
menschlichen Lebens emeınt Ist, sondern seınen Lehrer, Karl Rahner, ewandt, dass der
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Glaube N1IC L1UTr aus dem introvertierten Hö- lerars übertragen auf Okonome und Oko-
ren des ortes, Nn1IC 1L1UT AUS dem ICach nominnen enannt Bevor ber die uns
innen erwachse, sıch denn das unsagba- des Führens oder des Umgangs mıt Geld DEe-

söttliche Geheimnis offenbart, sondern sprochen wırd, wird die Persönlic  el des
immer auch AQus dem schonungslosen IC Führenden beschrieben
ach aulsen auf die wirkliıchen Verhältnisse, DIie Haltung, die der enedı ordert,
In denen Menschen en und überle- sSetiz VOTaUS, dass der ellerar UE dıe
ben ezwungen S1nd. Schule der Selbsterkenntnis ist,

WIe sS1e die frühen Mönche beschrieben na-a N‘ A U Auf die en beschränkt bliebe die Spirıtu-
alıtät ennoch 1mM schlechten Sınne „KON- ben
templatıv, beschaulich“ Es muls die Stimme Grundsätzlich möchte ich festgeschrieben
hınzukommen Was Ist und VOT al- WISSen: Ökonomie, Wirtschaftlichkeit und
lem Jjener seıit N1IC mehr ZU Spirıtualität sind keine Gegensätze, s1e be-
Schweigen bringende Schrei nach Gott, dingen einander. Spannungsfelderen
der das en anschreit und — wI1e Hıob dere Ursachen.

selbst Sott angeht, der ndlich kom- DIe Bearbeitun VOI Spannungsfeldern e_
INEeN und seıine Gerechtigkeıit aufrichten MO- ordern eıne hohe sozlale, I1Ische und SPI-
ge inmıtten der Welt riıtuelle Kompetenz, eiıne Mınımlerung
anchma brauchen WITr eıne Spiritualität oder UuTl10Sun erreichen.
der „Entrüstung“. er Schutz, der protes-
tantische ONC aus Burgund hat das Ge-
meıninte In dem Spannungsbegriff „Kampf un Spannungsftelder Uund mMoOgliIi

che UrsachenKontemplation  66 zusammengefasst.
DIie Führungsaufgabe der Ökonomin, des
Okonoms ist eiıne spirıtuelle Aufgabe Ich Ich möchte sechs Spannungsfelder aufzel-
ge dies ewusst und überzeugt Oft leiden gen, die u1ls IM Alltag egegnen können, de-
Okonomen und Okonominnen darunter, we1l TE Ursache In den meısten Fällen auf [11all-

s1e 1M Zusammenhang mıt Verwaltung und Selnde Kommunikation zurückzuführen ist:
Geld esehen und eingeordnet werden und Konflikt konkurrierender Verantwortung
für die Spiritualität andere zuständıg S1Nd. DIe Okonomin bzw der Okonom wird NIC.
Für mich ist CS interessant, dass das schon enugen in .die Vorbereitun der Ent-
fast 1500 re alte benediktinische Füh- Sscheıdungen des ates einbezogen
rungsmodell eute durchaus wieder modern Unterschiedliches Verständnis VON Geld-
IS{ und auf WIC. Fragen Uulserer Zeıt wirtschaft
antworten vermag, und erzeit In der Entwicklung der Wirtschaft iIm IC e1-
Industrie In Führungsseminaren der NSpI- 11CS5 post-modernen Wertewandels
ratıon 1en Dort el CS In der egel Domınanz der Melodie „Sparen“”
den Eigenschaften des Cellerars „Als e_ Beziehungsstörungen
1al des OSTers Wa INan eınen aus der Ge-
meinschaft (natürlich auch auf Frauen In einem Festvortrag ist eSsImöglıch, Pro-
übertragen), der erfahren ist, darunter VOIN blemkreise anzudeuten. Es würde sich loh-
reifem Charakter, nüchtern und kein Vieles- nenNn, arüber Reflexionen In Gang brin-
Scrr, NIC hochmütig, MC aufgeregt und gen So kann ich auch auf das Problemfe
MI SroDb, MC angsam und NIC Ver- der konkurrierenden Verantwortung 1Ur

schwenderisch, sondern sottesfürchtig Er kurz hinweisen, mıt dem Ökonominnen De-
sel der ganzen Gemeinschafl WIe eın Vater“ WUSS oder UuNDEeEWUSS immer wieder kon-
Hıer werden WIC Eigenschaften des Celk frontiert werden.
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[D}
II konkurrierender Entscheidungsinhalte VOT, und dıe i1sche

Verantwortun Zuordnung VoNn Zielen und wecken ist alles
andere als eklärt

In den meılsten Gememnschaften hat die Oko- DIe Reichweite der Verantwortung dürfte
nomın eıne 1((0) Verantwortung 1Im Hın- umstrıtten SeIN. SO hat ede auch die ern-
eauf die Geldinvestitionen. In vielen Fäl- fähigkeit VON Meıiınungsgegnern mıt Ver-
len erfügt s1e ber das Srölste Wiıssen, die antworten, we1ıl s1e Un den Jeweiligen Stil
einzıge Fachkompetenz, s1e ist Jedoch ME der Konfrontation mM1  estimmt wWIrd.
S des Entscheidungsgremiums und DIie theologische Dimension der Ya unter-
hat 11UTr beratende Stimme 1es hat }Vor- und ScCNe1de sich sründlıch VON der philosophi-
Nachteile schen oder Juristischen.
Leider wıird das ortVerantwortung allzu oft Verantworten edeute nämlich MIC sıch
In schmückendem Siıinne sebraucht, als ob rechtfertigen, sondern echtes Verantwor-
Verantwortung Vor em der Genuss VON ten kann erst da beginnen, die Selbst-
restige sel und [1UT wenı$g mıt schlaflosen rechtfertigun aufhört
Nächten tun habe SOelZeispie die MC den Gläu®
s Sibt kaum eıne Entscheidung Srölseren ben die Domiıinanz VOIN Sachzwängen und
Ausmalses ohne Konftlikt konkurrierender autonomen Kıgengesetzlichkeiten, die das
Verantwortung. Wort un: Z Fremdwort MacC oder al-
Kinıge der on rgeben sich aus der enfTalls als individuelle kKestverantwortung
Gleichzeitigkeit verschiedener Rollen, der gelten ass
des Miıtgliedes der Gemeinschaft, der Ich en el Entscheidungen, die WITr
des Arbeitgeber. oder Unternehmers, als Te1l reffen, 1M INDIIC auf CHECMLE ne oder
der Schöpfung, der Kirche oder eıner ene- Bauma{isnahmen, die In dıe Schöpfung
ratıon. eingreıfen us  =
Dabei pielen eweıils auch ordnungspoliti- Verantwortung ist eın en allls Antwort auf
sche Fragen, Sachzwänge und Gruppenloya- geschenkte Rechtfertigung Gott will und
ıtäten eiıne olle, dass die Yqa: auf- wollte das mündiıge Gegenüber. Er Sibt die
ommt, wlieweılt die Einzelne noch autonO- reıinel ZAULTE unverwechselbaren Antwort
INes Subjekt der Verantwortung ist. einer alles regelnden Rezeptbuch-Ethi
Auch die Verantwortungsinstanz Ist 1L1UT Er ermutı Entscheidungen, die
schwer definieren: st/sınd eSs Henry Kıssınger oft 49% falsch seın

Gott, obwohl die säkularisierte Gesell- mussen, chenkt thisch verantwortete R1-
SCa ihn den Rand des Geschehens sıkobereitschaft und Mut ZU Wagnıs und
drängt; ordert keineswegs moralische Hörigkeit
das GewIssen, obwohl CS auch der Selbst- Hıer entstehen Konfliktfelder und amı
täuschung erliegen kann; Spannungsfelder, Wenn die Personen, die die
Mehrheitsmeinungen, obwohl s1e oft Verantwortung übernehmen mussen, Al
ischem Zeıtgeist folgen; run! der eılhabe Verantwortung In el-
die Tradıtion des emeınen Yadı- 1E  => General- oder Provinzrat sich VON unter-
tıonsabbruchs; schiedlichen Einstellungen und erten lei-
sittliche erte, obwohl s1e 1M modernen ten lassen.
Wertepluralismus Verbindlichkeit Ver- Das Spannungsfeld erweıtert sich und dar
llieren. mıiıt komme ich ZU unDr Wenn die Oko-

Die 1STe ware weıterzuführen. DIie Folge- nomın NnIC. ın die Denkprozesse des ates,
ketten VON Verantwortung sınd oft kaum die eine Entscheidun vorbereitet, einbezo-
noch übersehen. Sachzwänge schreiben gen ist.
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DITZ) Okonomin DZW. der Okonom wırd tionen rfüllt Der Umgang amı ist ent-

IC enugen In dıe Vorbereitun der scheidend DIie ökonomische TheorIı1e welst
Entscheidungen des einbezogen dem Geld eıne dienende

DIie „ethische Dimension“ des Geldes
Ich CS für dringend erforderlıch, dass auf den Menschen selbst und seın Verhalten
dıe OÖkonomin Nn1IC 1L1UT finanziellen Fra- zurück. Es 1e ihm, Was er aus und mıt
gestellungen hinzugezogen wIrd, sondern al dem Geld Mae Was [1lall dem Geld SOZU-

le Denkprozesse des ates ennt, In Ver- AI In seıner Exiıstenz begründet „VOTI-
werfen“ kann, ist die atsache, dass CSantwortun die Aufgabe wahrnehmen

können, eraten oder SS auch mıt ihrem dernes Wirtschaften erst ermöglicht und das
Wıssen intervenleren. Wenn der Rat Geld amı In eınem instrumentalen Siıinne
ders entscheidet, hat er die Verantwortung einem erheblıchen Teil „verantwortlich“

tragen DIe Zugehörigkeıit ZU nNniscCNel- ist für die schlechten, aber auch für die g -
dungsgremı1um auch In der orphase VOIN ten Erscheinungsformen des Wirtschaften:
Entscheidungen Ist keine ra VOI Konsti- ass diese TheorIie stımmt, zeigen die re1g-
tutionen, sondern eıne na des Vertrauens. nısSse des ve  n Jahres 1Im IC auf

verschiedene Trägergesellschaften.
Unterschliedliches Verstandnıs VOT) Im Umgang mıt Geld INUSS die Spirıtualität

Geldwirtschaft eıne führende übernehmen. Es seht das
ru  9 sıch den erten orlentieren, die

Das drıtte Spannungsfeld ist abzuleiten VO Uulls die chrift erte en eiıne
unterschiedlichen Verständnis VON eldwirt- prägende, normatıve Ya S1e tellen eın
schaft ESs Sibt viele moralische Urteile über übergeordnetes, lenkendes Element uUuNnseres

Geld Ich zıt1ere: Geld „Ist ebenso oft die Lebens dar. S1e sind Wurzel, dıe uns Steh-
Frucht des Bösen WIe dıie urzel desselben  6i vermoögen In Konfliktsituationen eben,
Henry jelding) „Geld Ist ökonomische erte sind OTOTr und Energielieferant, s1e
Macht“ Walter Bagehot „Geld iIst In der al en Orıientierung. erte orlıentieren sich

UuNnserTreNMN Gottes: und Menschenbildie wichtigste aCcC der Welt:; ede esunde
und erfolgreiche WIe nationale Ora sollte Auch das Vermögen ist eLwas, Was den Men-
diese atsache als Basıs en  C6 George Ber- schen VON Gott anvertraut worden ist ESs S1bt
ard Shaw feine Unterschiede, W1Ie die Ordensgründer
DIie 1sTte wertender, Nn1IC. 9 den spirituellen Umgang mıt Gütern dieser
ralisiıerender Urteile ber das Geld, 1e sich Welt über die Jeweilıge Gemeinscha defi-
fast elleD1 verlängern. In zahnlreıichen reli- nıerten. Übereinstimmend ist die nregung,
S1ösen I0  101 angefangen mıt der 1bel, dass verantwortungsvoll amı umgegangen
De] Philosophen aus allen Zeıten, In eıner werden 11USS Übereinstimmend ist auch,
1elza literarischer er {indet sich eıne dass dıe Ordensgründer 0S verstanden aben,

derartiger, überwiegend negatıver AWE die eichen der Zeıt sehen und deuten
Im 1INDIIC auf Geld hat der heilige ene-Iserungen ber das Geld, ber seıne Wiırkung

1mM en der Menschen und auf diese selbst dıkt dies klar Z USArucCc eDracC. und
Fast immer IC olchen Außerungen die ne Benedikts verstehen S eute,
sprachliche Nachlässı  eıt Grunde, nam- urchwe professionell mıt dem Geld
iıch die Gleichsetzun VOIN Geld und SICH- zugehen, und tellen sıch auch die rage, WIe
tum bzw Vermögen. sS1e das Vermögen mehren können ohneS

und alsche Moralismen.In der nüchternen Analyse der Okonomen
wird Geld VOIN seiınen Funktionen her defi- ened1ı sah In allem die Schöpfung Golles
nıert, d Geld ist alles, Was die unk- Für Ordensgemeinschaften ist wichtig, Sut
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ber den Umgang miıt Geld reile  leren E  WI  Iu der Wirtschaft Im E-
Geld hat oft In sıich die Tendenz, „VOTIL uUuls Be- 1165 Dostmodernen Wertewandels
sıtz“ ergreifen. Entweder wiıird SrolßsSzügig
amı umgegangen oder CS wırd festgehal- Eın viertes zunehmendes Spannungsfeld
ten Mıt Geld wırd AC ausgeu Es S1bt zel sıch In der Entwicklung der Wirtschaft
Abhängı  eiten VON Geld eute och MUS- 1M IC des post-modernen Wertewandels
SCI) Miıtglieder VON Gemeinschaften Geld „de- Diese on zeiıgen sich VOT em dort,
mütiıg  66 erbıtten [D S1bt viele wıdersprüchli- WITr auch In der Verantwortung für die TYa-
che Erfahrungen Es werden eure Bauten Serschaft VOIN Einrichtungen stehen und mıt
hingestellt, da wird oft mehr Geld usgege- Führungspersönlichkeiten Managern
ben als NO ist, und In leinen Dıngen wırd sammenarbeıten, die dQus verschliedenen Wer-
ZU „Sparen“ aufgeforder tehintergründen kommen.
ESs el NIC dass WIT In den GeMmeIM- IC egrıltTe ethischen Wohlverhaltens
SCNaiten NnIC auch SParen mussen NSpI- W1Ie Verantwortungsbewusstsein, Aufrich-
rieren dazu wird einzZIg UlseTre Spırıtuelle tigkeıt, Standhaftigkeit, Falırness und Tole-
Verpflichtung Es 1l auch MC Geld YallZ, der Mensch ImM Mittelpun S1Dt S
verteufeln und den Banken unter- auch eute och Man könnte überspitzt
tellen, dass sS1e falsch amı umgehen Wenn gen „DIe Botschaft ore ich wohl, allein mIır
WITr Geld NIC. selbst und ichtig anle- der Glaube!»J  über den Umgang mit Geld zu reflektieren.  4. Entwicklung der Wirtschaft im Licht ei-  Geld hat oft in sich die Tendenz, „von uns Be-  nes postmodernen Wertewandels  sitz“ zu ergreifen. Entweder wird großzügig  damit umgegangen oder es wird festgehal-  Ein viertes zunehmendes Spannungsfeld  ten. Mit Geld wird Macht ausgeübt. Es gibt  zeigt sich in der Entwicklung der Wirtschaft  Abhängigkeiten von Geld. Heute noch müs-  im Licht des post-modernen Wertewandels.  sen Mitglieder von Gemeinschaften Geld „de-  Diese Konflikte zeigen sich vor allem dort,  mütig“ erbitten. Es gibt viele widersprüchli-  wo wir auch in der Verantwortung für die Trä-  che Erfahrungen. Es werden teure Bauten  gerschaft von Einrichtungen stehen und mit  hingestellt, da wird oft mehr Geld ausgege-  Führungspersönlichkeiten — Managern — zu-  ben als nötig ist, und in kleinen Dingen wird  sammenarbeiten, die aus verschiedenen Wer-  zum „Sparen“ aufgefordert.  tehintergründen kommen.  Es heißt nicht, dass wir in den Gemein-  Wichtige Begriffe ethischen Wohlverhaltens  schaften nicht auch sparen müssen. Inspi-  wie: Verantwortungsbewusstsein, Aufrich-  rieren dazu wird einzig unsere spirituelle  tigkeit, Standhaftigkeit, Fairness und Tole-  Verpflichtung. Es hilft auch nicht Geld zu  ranz, der Mensch im Mittelpunkt, gibt es  verteufeln und stets den Banken zu unter-  auch heute noch. Man könnte überspitzt sa-  stellen, dass sie falsch damit umgehen. Wenn  gen: „Die Botschaft höre ich wohl, allein mir  wir unser Geld nicht selbst und richtig anle-  fehlt der Glaube! ... Schöne Begriffe, aber für  gen, wird die Bank erst recht viel Spielraum  die knallharte Welt der Wirtschaft im globa-  haben, die eigenen Interessen mit unserem  len Wettbewerb unbrauchbar, für viele welt-  Geld zu verfolgen.  fremd“.  Zur Verantwortung gehört, dass ich die wirt-  Die Zeiten des königlichen Kaufmanns schei-  schaftlichen Zusammenhänge kenne, dass  nen endgültig vorbei zu sein, seit das Über-  ich die Welt bejahe. Nur wenn ich sie kenne  leben in der Wirtschaft davon abzuhängen  und gelten lasse, kann ich sie auch positiv  scheint, dass allein das Cash- und Kosten-  beeinflussen. Somit wird es in klösterlichen  management gelten und der Mensch in der  Gemeinschaften wichtig, offen, transparent  Wirtschaft als Kostenfaktor zählt.  mit unserem Geld umzugehen, sowohl im  Schlagworte wie „Gewinnmaximierung, sha-  persönlichen Gebrauch und Verbrauch, und  reholder-value, Marktführerschaft, Einkaufs-  transparent zu machen, was mit dem der Ge-  macht und Globalisierung“ werden als Unter-  meinschaft gehörenden Geld geschieht.  nehmensziele und Patentrezepte für Wachs-  Spiritueller Umgang mit Geld heißt für mich  tum und Überleben ausgegeben.  aber auch, dass ich phantasievoll mit Geld  Der abhängig arbeitende Mensch, der  umgehe, dass ich im Vertrauen etwas riskie-  Mensch als Kostenfaktor spricht von „Ellen-  re, ohne das Risiko zu übertreiben. Phanta-  bogengesellschaft, Arbeitsplatzvernichtung,  sievoll mit Geld umgehen bedeutet, die ver-  Mobbingstrategie“, und jede Seite klagt die  schiedenen Möglichkeiten Geld zu vermeh-  andere an, sie handele mit Unverständnis  ren, auszuschöpfen, um auch Menschen in  gegenüber den eigenen, berechtigten Inter-  Not zu helfen. Dabei spielen Geldanlagen, Ak-  essen, und damit natürlich auch gegen die  tienanlagen u.a.m. in verantwortbarer Grö-  Interessen der Gesamtheit.  Benordnung eine Rolle. Bei den Entschei-  Der Wertewandel in der Post-Moderne ist da-  dungen muss vor allen Dingen bedacht wer-  durch charakterisiert, dass wir mit einer zu-  den, dass der Mensch nicht dem Erfolg unter-  nehmenden Vielfalt unterschiedlichster Le-  geordnet wird.  bensformen,  Wissenkonzeptionen und  Orientierungsweisen konfrontiert sind, dass  wir des Rechtscharakters und der Unüber-  161Schöne egriffe, aber für
gen, wırd die Bank erst reCc viel Spielraum die knallharte Welt der Wiırtschaft 1mM a_
aben, die eigenen Interessen mıt UNseTEIN len Wettbewerb unbrauchbar, für viele welt-
Geld verfolgen remd“
ZVerantwortung sehört, dass ich die wirt- DIie Zeıten des königlichen Kaufmanns sche1l1-
schaftliıchen Zusammenhänge kenne, dass Nen endgültig vorbeli se1ın, seıt das Über-
ich die Welt bejahe Nur WeNnNn ich s1e kenne en In der Wirtschaft davon abzuhängen
und selten lasse, kann ich sS1e auch OSItIV scheint, dass alleın das Cash- und Kosten-
beeinflussen. OM1 wird e5 In klösterlichen management gelten und der Mensch In der
Gemeinschaften wichtig, offen, Wirtschaft als Kostenfaktor zaählt
mıt uUuNnserenMn) Geld umzugehen, sowohl 1ImM Schlagworte WIe „Gewimmnnmaxımilerung, Shäs
persönlichen eDrauc und Verbrauch, und reholder-value, arktführerschaft, 1INKAaUuUISs-
Lransparen machen, Was mıt dem der Ge=- MaC und Globalisierung“ werden als nter-
meinschaft sehörenden Geld seschieht nehmensziele und Patentrezepte für aCASs-
Spirıtueller Umgang mıt Geld heilst für miıch tum und Überleben ausgegeben
aber auch, dass ich phantasıevoll mıt Geld Der an arbeıitende Mensch, der
umgehe, dass ich 1Im Vertrauen EeIWAaS rıiskıe- Mensch als Kostenfakto pricht VOIN 99  en-
N ohne das Risiko ubertreiben Phanta- bogengesellschaft, Arbeıtsplatzvernichtung,
1evol]l mıt Geld umgehen edeutet, die Ver- Mobbingstrategie und ede eıte dıe
schliedenen Möglichkeiten Geld vermeh- andere s1e handele mıt Unverständnis
YCN, auszuschöpfen, auch Menschen In gegenüber den e1genen, berechtigten nter-
Not helfenel plelen Geldanlagen, Ak- und amı natürlich auch dıe
tienanlagen H7a In verantwortbarer GröÖ- Interessen der Gesamtheit
isenordnung eıne Be1l den ntschel- Der Wertewande In der Osts  oderne ist da-
dungen I1NUSS VOT allen Dıngen edacht WeTr- Ure charakterisiert, dass WITFr mıt eiıner
den, dass der Mensch MIGe@ dem Erfolg unter- nehmenden 1e unterschiedlichster Le-
eoradne wIrd. bensformen, Wissenkonzeptionen und

UOrJ1entierungsweilsen konfrontiert Sind, dass
WITr des Rechtscharakters und der Unüber-
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1C unerwähnt lassen möchte ich dasschreitbarkeit dieser Pluralıtät Sewahr WEeTl-

den, und dass WITFr diese Vielfalt zunehmend SpannungSsfeld, die „Dominanz der 5Sparme-
vorbehaltlos anerkennen und schätzen. lodiıe  “
Soziologen, dıe sich mıt dem Wertewande
auseinandersetzen, sagen, dass die n_ OomnNaNnZ der Melodie „Sparen
wärtıige Gesellschaft N1IC. mehr Uurc. eıne
gemeınsame Grundform, urc. eın gemeıln- 1ltarbeıter In Ordensgemeinschaften und

ethisches Verständnis, sondern WE auch In VOINl uns verantwortenden Jräger-
eıne Gemengelage höchst unterschiedlicher organısatıonen en eın feines Gespür für
Kormen estiimm ist. Es Sılt nıchts mehr als das widersprüchliche Verhalten iIm INDIIC
selbstverständlich, sondern alles kann daus auf das Sparen. Was MG nkommt oder
unterschiedlichen Perspektiven verschieden auch Aggressionen und 1derspruc. her-
hbeurteilt werden. vorruft, ist eıne Standıge betriebswirtschaft-
Durch die esellschaftlıche und technische 1C Melodie, die den ıtarbeitern versucht

erklären, dass WITr SDaren mussen, ande-Entwicklung der Moderne ist seit angem e1l-
Sıtuation entstanden, es auf ede Fra- rerseılts eın üppıger Lebensstil vorgelebt wiırd

ge mehrere sleichberechtigte nNntiworten S1Dt, (groise Dienstwagen und Reisen Klasse
und dass NIC. auUus Permissivıtät oder elle- USW.). Das ema ware erweıtern, dıe Zeıt
igkeit, sondern aus plausıblen Gründen jedoch drängt ZU Schlulfs kommen.
Für den Normenkatalo eıner post-moder- Wichtig ist die Transparenz der Kosten Wır
e kann die Akzeptanz des 1l1ieren- werden IC umhın kommen, auch In
ten auf Dauer L1UT wırksam leiben, WenNnn s1e Lebensstil überzeugen, und WEeNn

VONN der 1NSIC auf das (AXC) des anderen WIT SDarel) mussen, auch die Zahlen OIfen-
wird. Hıer vermag die spirituelle ulegen

Kompetenz, die aus einer inneren Einstel-
ung heraus handelt, den Weg ehen, der Kın etzter Aspekt, der aber N1IC. untier-
sıch aus dem ableıten ass 99  1e de1- schätzen Ist, und der oft viele Spannungsfel-
LIEeETN achNsten WIe dich elbst!“ und den Näch- der hervorruft sind NIC. eklarte Beziehun-
sten 1M IC eNalten amı ist die p - ogen
1UsSCHe Spiritualität emeınt als Gespür für
das ere und dessen Ansprüche Beziehungsstorungen
Dergleichen ST auch 1mM wirtschaftlichen
Handeln wichtig Seworden, INan eute Wır wIssen, dass ede Kommunikatıiıon einen
VO Imagınatıven Manager und VO SeNSI- Sach- und einen Beziehungsaspe hatı Oft
t1ven Manager pricht Wer die CSiICHtS- kommen immer wıieder Themen auf den
punkte des anderen mitbedenkt, der vermag MSsch die L1UTr schwer eiıner Erklärung ZUZU-

zustimmungsfähigere Strategien entwer- führen SINd, weil die Beziehungen MC OC-
fen, und über solche Erfolgsorientierung arsind. S tellen sich Sıtuationen,
stellt sıch dann auch manchmal das unter natelan Entscheidungen verhindert Wer-

Gerechtigkeitsaspekten Wünschbare eın Es den, weil Menschen N1IC SINd, mıt-
wiırd VOIN hereıin auch den wıderstre- einander offen eıne Beziehungsstörun
benden Interessen des anderen iIm Mafs des ugehen
Möglichen echnun
Führungskräfte mıt dieser Einstellung und erehnrte Schwestern,
Haltung sınd seltener seworden. Um mehr Was WITr 1ImM WDE auf die Spannungsfelder
ist S uUuNnsere Aufgabe einer Spirıtualität der In einem SOIC Srölseren Kontext pezifi-
„Entrüstung” aum en schen en einbringen können In die GEe-
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sellschaft und natürlich auch In die Kiréhe Niemand SUC. U
NIC exklusiv WITr allein aber vielleicht auf
besonders deutliche, strukturell sesicherte Man SUC| das Land seiner Geburt NUC. UUS,
und sichtbare Weılse. un 12 doch das Land, Man geboren
Wır önnten nach Medard Kehl etwas WIEe wurde.
eın lebendiges, och direkt abiragDbares SpI-
riıtuelles Gedächtnis der Kirche se1n, das sich Man CSsıch die Zeıt NAC. UAUS, IN der Man
mıt der Stimme entrustet, WenNn ngerech- die Welt betritt,
tigkeiten wahrgenommen werden. azu aber mMUSS Spuren In Semmer Zeıt hinterlas-
raucht 65 die kritische Unterscheidung der SC
Gelster („Nic es Was sich geistlıch und
fromm S1bt, Ist auch WITrKIIC erleuchtet“) Seimer Verantwortung 'ann sSich nıemand
Wır mMussen auch In den en die Gefahr 1M >ichen
IC ehalten, alles In messbarem Erfolg C1-
zielen wollen ESs ist aus betriebswirt- Niemand 'ann SCeIMeE ugen schließben, IC
schaftlicher IC verständlich; aber ob dar- SeMme ren,
auUus WITKIIC das VON Jesus verheilsene STIUMM werden undsıichanADSCHANeiden
Fruchtbringen selıner Jünger entspringt, ist

Iragen „Eın Malis l1ıebendem Um- ES ıst die PFflicht DON en lieben,
sonst“, Gelassenheit und geıstlıchem Hu- 21n en eben, en Ziel erreichen.
190(0)4 In all UNsereill un würde vermutlich
mehr In diesem Sinne hbewirken. Ob diese Wır suchen den Zeitpunkt NAC. UAUS, dem
Kultur der Absichtslosigkeit N1IC. Serade Wr die Welt etreten,
SCr gemeınsame eru[lun: eute seın könn- aber gestalten können Wr diese Welt,
te Ich wei1ls eSs ist eın Spagat klug, WIe die WOorm das Samenkorn wächst, das Wr INn UuNS
Kinder der Welt und ennoch 1Im IC des [ragen.
Evangeliums Entscheidungen reffen

Ich möchte CS be]l diesen Andeutungen be-
lassen und der Arbeitsgemeinschafli der Oko-
nomınnen ZAUI! 25-Jährıgen ubılaum u_
lieren. S1e en In den Jahren die ich Ver-

folgen konnte, viele wertvolle mpulse Dege-
ben, die In den OÖrdensgemeinschaften
Frucht eDraCc en Aus meılner VOD-
Vergangenheit, die noch MIC an
rückliegt, weiıls ICch! wıieviel Kngagement und
Innovatıon, wieviel Zeıt das eKOoste hat Da-
für möchte ich VON Herzen an
auch namentlich 1mM Auftrag der Vorsıtzen-
den SY. Marıa Claudia BOs

nen allen wünsche ICH dass S1e sich den
Herausforderungen res Dienstes In Ver-
antwortung tellen können, WI1Ie dies eın Text
VON G10conda ausdrückt
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